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Amttiches.
Uebertragen wurde die erledigte Straßen¬

bauinspektion Calw dem etatsmäßigen Regierungs¬
baumeister , titulierten Bauinspektor Sch aal, Kol¬
legialhilfsarbeiter bei der Ministerialabteilung für
das Hochbauwesen.

Tagespolitik.
Der deutsche Botschafter , Gras Bernstorff , teilte

dem amerikanischen Staatssekretär Knox mit,
Deutschland sei bereit , in Verhandlungen über
einen Schiedsvertrag, wie er seitens der Ber¬
einigten Staaten der englischen und der fran¬
zösischen Regierung proponiert wurde , einzutreten.
Der Botschafter ersuchte um eine Abschrift der Haupt¬
punkte des amerikanischen Entwurfs . — Diese Nach¬
richt ist in jedem Falle erfreulich . Die große Mehr¬
heit des deutschen Volkes wird für die Verhand¬
lungen , in die unsere Regierung mit der zu Washing¬
ton jetzt einzutreten gedenkt , den besten Erfolg er¬
hoffen.

Die Associated Preß meldet aus Washington:
Deutschlands Haltung in der Schiedsge¬
richtsfrage wird von der amerikanischen Regie¬
rung mit größter Genugtuung begrüßt.

* »

Im Alter von 85 Jahren verschied Prinz
Hans von Dänemark, der Bruder des Königs
Christian IX . Er verlebte seine letzten Lebensjahre
zwar in stiller Zurückgezogenheit in dem sehr ein¬
fachen sogen . „Gelben Palais " in der Kopenhagener
Amaliegade : als Sohn des Herzogs Wilhelm von
Schleswig -Holstein-Sonderburg -Glücksburg führte er
den Titel „Hoheit" , stand aber im Range den jüng¬
sten Prinzen am dänischen Königshofe nach . Dabei
war aber der Einfluß , den der alte bescheidene Prinz
Hans innerhalb seiner mächtigen Verwandtschaft
üble , wie alle wissen , ein sehr bedeutender ; e,r war
der Onkel der Könige von Dänemark und Griechen¬
land , der Großonkel des Kaisers von Rußland und
der Könige von England und Norwegen ; der „Onkel
von Europa " wurde er genannt , wie denn auch seine
viele Jahre vor ihm gestorbene Schwägerin , die
Königin Louise von Dänemark , die in der Kunst der
hohen Politik recht bewandert war , vom VolkswiDals die „Schwiegermutter Europas " bezeichnet wurde.
Sicher ist es , daß die mächtigen Neffen und Groß¬
neffen des alten Prinzen Hans diesen vielfach in
schwierigen politischen Fragen um Rat gefragt ha¬
ben , und die diplomatischen Fähigkeiten des alten
Prinzen wußten häufig einen Ausweg zu finden , wo
man vergebens zu verschiedenen Mitteln gegriffen
hatte , um Unebenheiten auszugleichen . Als König
Eduard VII . von England vor nunmehr drei Jah¬
ren sich in Kopenhagen aufhielt , besuchte er mit
Vorliebe seinen alten Onkel , dem er seine politi¬
schen Pläne auseinandersetzte und zur Begutachtung
vorlegte ; man konnte den gewaltigen und selbst¬
bewußten Britenkönig beobachten, wie er , als rat¬
suchender Neffe, stundenlang in den lauschigen An¬
lagen am Kopenhagener Hafen an der linken Seite
seines „Onkel Hans " ging , begehrlich die Worte
aufsangend, die ihm dieser zu sagen hatte . ^ . Jetzt
ist er gestorben , der stille alte Prinz vom „Gelben
Palais " , der älteste seines Geschlechts , der einfluß¬
reiche Ratgeber der Souveräne , der seine eigene
Persönlichkeit niemals in den Vordergrund drängte,
der sich bescheiden zurückhielt, bei fremden Fürsten¬
besuchen vielfach ein geradezu verlegenes Wesen zur
Schau trug und seinen jüngsten Großneffen und
Großnichten freudig den Vorrang am Hofe
einräumte . „Bene vivit , qui bene tatet !" - diese
Worte hätten für das Leben des Verblichenen das
Motto sein können. In seiner Jugend war Prinz
Hans von Dänemark Offizier in der preußischen
Armee . Als Prinz Christian (der spätere König
Christian IX . ) dänischer Thronfolger geworden war.
trat Prinz Hans aus dem preußischen Militärdienst
und nahm seinen dauernden Aufenthalt in Kopen-
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Hagen . Während der Abwesenheit des Königs Georg
von Griechenland war Prinz Hans (vom März bis
November 1867 ) Griechenlands Regent und legte
als solcher administrative Tüchtigkeit an den Tagt

» »

Der neue französische Kriegsmin 'ister
Goiran, dessen Bruder kommandierender Gene¬
ral in4 >er italienischen Armee ist , hat einen geheimen
Wunsch der franz . Regierung ausgesprochen , indem er
bei dem Start Paris —Rom zu den italienischen Jour¬
nalisten sagte : „Meine Herren , unsere fliegenden
Helden sind berufen , die Alliance , Pardon , ich will
sagen : das natürliche Band , das Frankreich und
Italien umschließt, noch enger zu knüpfen . Ich hoffe,
daß die französischen Flieger die richtigen Jnter-
pretenten unseres Empfindens sein werden .

" Es ist für
uns wertvoll , aus dem Munde eines Ministers zu
erfahren , welches Verhältnis zu Italien Frankreich
anstrebt.

Württemdergisther Landtag.
Stuttgart , 30 . Mai . ,

In der Zweiten Kammer wurde heute nachmittagder neugewählte Abgeordnete von - Leonberg , Rechts¬
anwalt Roth (B . K . ) eingeführt und vom Präsidenten
vereidigt . Hierauf wurde in die Tagesordnung ein-
gctreten und die Beratung des Etats des Innern
bei Kapitel 30 fortgesetzt. Berichterstatter ist Freiherr
Pergler v . Perglas . Bei Titel 3 des Kapitels 34
betreffs Maßnahmen zur Förderung des Pflanzen¬
baus betonte Abg . Ströbel (B . K . ) , es sollte dafür
gesorgt werden , daß weniger , aber bessere Sorten
gebaut werden . Er hoffte , daß im nächsten Etat
die jetzige Summe von l 1 000 Mark etwas erhöh't
werde . Vogt (B . K . ) empfahl , solchen Gemeinden , die
in der Nähe des Ortes einen Tummelplatz für Jung¬
vieh errichten wollen , zu diesem Zwecke Beiträge
zu verwilligen . Die Kgl. Staatsregierung möge fest-
stelleu lassen , wie hoch die Haltung eines Tieres
kommt, bis es als Schlachtvieh verkauft werden kann,
um die Vorwürfe , die Landwirte verteuerten das

^Fleisch , entkräften zu können. Bantleon (D .P . )wollte Maßnahmen zur Erzielung einer markt¬
fähigen Gerste und trat für eine bessere Aufzuchtder Tiere ein . Walter (Z . ) kritisierte die jetzt üb¬
liche Revision der Darlehenskassen . Diese sollte nicht
vorher angekündigt werden . Herbster ( Z . ) bat die
Regierung , sie möge ihr Augenmerk auf die He¬
bung der Milchwirtschaft und der Geflügelzucht rich¬
ten . Maier -Blaubeuren (D .P . wünschte weitere Un¬
terstützung der Viehversicherungsvereine , Keilbach
(Z . ) eine Erleichterung der Bestimmungen bezüglich
der Kaliabnahme . Minister v . Pischek : Was die Ge¬
währung von Beiträgen an einzelne Gemeinden an¬
langt , so ist dies schon veranlaßt worden . Die Be¬
richte über Schlachtvieh sind noch nicht abgeschlos¬
sen , das Ergebnis wird im Staatsanzeiger bekannt
gegeben. Die Eigenkosten für ein Stück Vieh zu
berechnen, ist wohl ziemlich schwierig , wenn auch
interessant , da hier mit verschiedenen Umständen zu
rechnen ist ; immerhin werde ich diese Berechnung in
Hohenheim erledigen lassen, wenn sie auch von
mancher Seite nicht als zuverlässig anerkannt werden
dürste . Die Einführung von zwei Farrenaufzucht-
stationen ist geplant . Nach weiteren Ausführungen
des Ministers über Milchversorgung , allgemeine
Zwangsversicherung usw . bat Schock (Bp .) , an die¬
jenigen Bersicherungsvereine höhere Beiträge zu ge¬
währen , die durch die letzten Seuchen besonders ge¬
schädigt wurden .. Breite Wiederholungen des Be¬
sprochenen durch den Abg . Keßler (Z . ) veranlaßten
den Präsidenten v . Payer zu der Bitte um Kürze,
da der Etat des Innern in dieser Woche noch er¬
ledigt werden soll . Schließlich wurde ein Antrag
Schock (Vp . ) angenommen , die Kammer möge ihre
Bereitwilligkeit aussprechen , eine Ueberschreitung der
für die Unterstützung der örtlichen Viehversicherungs¬
vereine ausgesetzten Summe nicht zu beanstanden,
wenn diese durch die letzten Scuchenverluste be¬
dingt ist . Eine längere Aussprache knüpfte sich an

den Umstand , daß das landwirtschaftliche Haupt -«
fest erst im Jahre 1914 abgehalten werden solH,
Auf eine Frage des Abg . Ströbel (BlK. ) , ob sich nicht
ermöglichen ließe, schon 1912 das Hauptfest ab¬
zuhalten , verwies Minister v . Pischek auf die miß¬
liche Finanzlage . Abg . Keßler griff den Staatsmini¬
ster des Innern heftig an , der der Landwirtschaft
Vorhalte , was sie von Staatswegen schon erhalten
habe . Damit schüre er den Haß gegen die Land¬
wirtschaft . Minister v . Pischek erwiderte , er wisse
sich mit dem Haus einig , wenn er diesen Vorwurf
zurückweise . Keilbach (Z . ) verlangte eine Ausbeutungder Moorflächen . Nach weiterer Erörterung wurden
die Kap . 34 und 35 nach den Kommissionsanträgen
angenommen . Bei Kap . 36 (Landgestüt ) bat Reih-
linge (V. ) um Besserstellung der Gestütswarte , die
bedauerlicherweise auf Trinkgelder angewiesen seien.Wenn der Bauer kein Trinkgeld gebe , könne er mit
seiner Stute unbefriedigt nach Hause gehen . (Hei¬terkeit . ) Nach einer ablehnenden Antwort des Mi¬
nisters wurde Kap . 36 angenommen , ebenso Kap .!36a iFohlenaufzuchtanstalt ) und Kap . 37 (für He¬
bung der 'Pferdezucht . Morgen Fortsetzung . Schluß'
nach 7 Uhr.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 30 . Mai.

Die dritte Lesung der Reichsperficherungsord --
nung wird bei Buch 3 (Unfallviersicherung ) fort¬
gesetzt und das dritte Buch nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung mit unwesentlichen Abänderungen
angenommen . Es folgt das vierte Buch (Jnvaliden-und Hinterbliebenenversicherung . ) Aus eine Anfragebei Paragraph 1212 erklärt Ministerialdirektor Ca¬
spar , daß auch die Angestellten der Lustschiffahrts¬
gesellschaften unter die Versicherung fallen . Zu Pa¬
ragraph 1242 , der die Grenzen für die Al¬
tersrente auf das vollendete 70. Lebensjahr fest¬
setzt , liegen mehrere Anträge vor . Ein sozialdemo¬
kratischer Antrag will die Altersgrenze auf das vol¬
lendete 65 . Lebensjahr herabsetzen. Ein freisinniger
Eventualantrag will die Herabsetzung der Alters¬
grenze vom 1 . Januar 1917 an vornehmen - Im
Laufe der Debatte erklärt Abg . Schirmer (Ztr . i:
Wir werden die Anträge ablehnen , da sie eine Ge¬
fährdung der Vorlage bedeuten . Staatssekretär Dr.
Delbrück: Wir können einer Mehrbelastung des
Reichs ohne Deckung nicht zustimmen . Auch die An¬
nahme des Eventualantrags würde das Scheiternder Vorlage bedeuten . (Lebhaftes hört , hört !) Abg.
Molkenbuhr iSoz . ) : Hier , wo es sich um ioziale
Maßnahmen handelt , wird nach Deckung gefragt?
bei Militär - und Marinevorlagen wird darnach nicht
gefragt . Der sozialdemokratische Antrag wird hier¬
auf mit 170 gegen 119 Stimmen bei 9 Stimm¬
enthaltungen und sodann der freisinnige Eventual¬
antrag mit 166 gegen 120 Stimmen bei 11 Stimm¬
enthaltungen abgelehnt . Vizepräsident Dr . Spahni
rügt nachträglich einen vom Abg . Schirmer gegen
die Sozialdemokraten im Lande und im Hause er¬
hobenen schweren Angriff und ruft den Abg . Hoch
(Soz . ) zur Ordnung , der dem Zentrum Doppel¬
züngigkeit und Kampf mit unehrlichen Waffen vor¬
geworfen hatte . (Reichskanzler von Bethmann Holl¬
weg betritt den Saal . ) Hierauf wird der Rest des!
vierten Buches und sodann der Rest der Reichsver-
sicherungsvrdnung mit unwesentlichen Aenderungen
erledigt . Bei der Gesamtabstimmung stim¬
men 232 Abgeordnete für die Vorlage,
58 dagegen und 50 enthalten sich der Ab¬
stimmung. Dagegen stimmen die Sozialdemokra¬
ten und ein Teil der Fortschritt ! . Volkspartei . Der
Stimme enthalten sich die Polen . Damit ist die
Reichsversicherungsordnung endgiltig
angenommen. ( Lebhaftes Bravo . )

Es folgt die zweite Lesung des Einfühpungsge-
setzes der Reichsversicherungsordnung. Die Artikel!
1 - 29 werden ohne Debatte erledigt . Artikel 30
handelt von der Dienstordnung der Kassenangestell--
ten . Hierzu liegt ein Kompromißantrag vor . Die
Bestimmungen über die Kassenangestellten, soweit sie

<



in der Reichsversicherungsordnung enthalten sind,
treten sofort in Kraft . Diese Bestimmungen sollen
für alle Angestellten gelten , die durch die Reichsver¬
sicherungsordnung dem Artikel 30 der Dienstord¬
nung künftig unterstehen . Dabei treten , solange die
Versicherungsämter und die Oberverficherungsämter
noch nicht eingeführt sind , an deren Stelle die un¬
teren und höheren Verwaltungsbehörden . Es folgt
eine lange Geschäftsordnungsdebatte . Schließlich
wird auf Antrag Trimborn um 5 Uhr die Sitzung
für eine Stunde unterbrochen . Um 6 . 05 Uhr wird
die Sitzung wieder ausgenommen . Dove (fortschrt
Vpt . ) erklärt zur Geschäftsordnung : Ich sehe in den
eingebrachten Anträgen die Tendenz , einer Um¬
gehung der Reichsversichernngsordnung entgegenzu¬
wirken, und beantrage , das Einführungsgesetz an
die Kommission zurückzuweisen , um die Tragweite der
Anträge zu prüfen . Bebel (Soz, ) und Bassermann
(natl . ) schließen sich dem Antrag an . Schließlich
werden die Artikel 30 bis 32c sowie 87a mit den
dazu gehörigen Anträgen zurückgewiesen , im übrigen
die Beratung fortgesetzt. Art . 23 will die Vertrags¬
verhältnisse zwischen Kassen und Aerzten spätestens
fünf Jahre nach Inkrafttreten der Reichsversiche¬
rungsordnung enden lassen . Dieser Artikel ist von
der Kommission gestrichen . Nach kurzer Beratung
beschließt das Haus dem Kommissionsantrag ge¬
mäß . Zu Art . 71b liegt ein Kompromißantrag vor.
wonach der Bundesrat im Jahre 1915 dem Reichstag
die gesetzlichen Vorschriften über die Altersrente zu
erneuter Beschlußfassung vorzulegen hat . Im Laufe
der Debatte erklärt Staatssekretär Delbrück im Na¬
men des Reichskanzlers , die verbündeten Regierun¬
gen können hieraus nur die Verpflichtung entneh¬
men , entweder eine Denkschrift oder einen ander¬
weitigen Gesetzentwurf dem Reichstag vorzulegerä.
Eine weitergehende Bindung sei unmöglich . Hierbei
Wird zu prüfen sein , ob Men Teilen , den Arbeit¬
gebern , den Arbeitnehmern sowie dem Reiche eine
vermehrte Last übertragen werden könnte. Für das
Reich insbesondere werde die Finanzgebahrung maß¬
gebend sein , ob die Deckung vorhanden oder durch
neue Steuern , Ausbau bestehender Steuern oder
Aufrechterhaltung solcher Steuern , deren Wegfall
ins Auge gefaßt sei , geschafft werden müssen . Der
Kompromißantrag wird fast einstimmig angenom¬
men und sodann der Rest der Vorlage erledigt . Mitt¬
woch 1 Uhr : Einführungsgesetz , Handelsverträge,
Vertagungsantrag . Schluß Seinviertel Uhr.

Landesnachrichten.
Attensteig , 31 . Mai.

* Ein Gewitter mit Hagelschlag verursachte ge¬
stern auf den Markungen Sulz , Wildberg und
Emmingen Schaden . Auch Oberjettingen
wurde noch leicht gestreift .

'
* In Baiersbronn geriet in der Parzelle Häslen

der Sohn des Fr . Ehmann unter die Räder des
Wagens , so daß ihm der Brustkorb eingedrückt wurde.
Der Tod trat alsbald ein , i

* Tuttlingen , 29 . Mai . Gestern fand die Ein¬
weihung des vom Schwab . Albverein neuerbauten
Aussichtsturms auf dem Lupfen statt . Der Berg,
auf dessen Gipfel noch spärliche Reste einer mächtigen
Burg vorhanden sind , liegt zwischen Durchhausen
und Talheim und besitzt eine Höhe von 677 Metern
Der 23 Meter hohe Turm ruht auf einem Beton¬

Sei deines Willens Herr und deines Gewissens
Knecht.

M . v . Ebner-Eschenbach.

Neuer Frühling.
Erzählung aus der Gegenwart von O . Elster.

Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Nachher sagte er zu Wilhelm:
„Die Speerspitze war doch vergiftet ; ich bin meiner

Sache jetzt gewiß . Es ist das ein infames , langsam schlei¬
chendes vegetarianisches Gift, welches die Buschmänner aus
giftigen Pflanzen bereiten. Sie tränken damit ihre Pfeile,
mit denen sie das Wild anschießen . Nach einiger Zeit geht
bann das Wild an dem Gift , das lähmend auf den ganzen
Organismus wirkt, ein und wird so eine Beute der Busch¬
männer . Merkwürdiger Weise verzehren die Leute aber das
an solchem Gift zugrunde gegangene Wild, ohne selbst krank
zu werden . Daraus schließe ich, daß das Gift auf den
menschlichen Organismus nicht so verderblich — wenigstens
nicht tödlich wirken kann . Und darum hoffe ich auch , den
armen Verwundeten durchzubringen. Wer es wird längere
Leit dauern, ehe er das Gift überwindet.
. Der Arzt hatte ganz recht gesehen und geurteilt.

Me Brustwunde Roberts heilte ; er konnte nach einiger
8xit das Bett verlassen und saß nun die meiste Zeit über

sockel und ist von solidem Balkenwerk hergestellt . Von
der Aussichtsplatte genießt man eine prächtige Aus¬
sicht über die Baar , Alb , den Schwarzwald und bei
durchsichtiger Witterung sogar auf die Schneegipfel
der Voralpen.

* Leonberg , 29 . Mai . Die Wahl des Verwal¬
tungskandidaten Reinhardt zum Ortsvorsteher in
Friolzheim ist von der Regierung des Neckar¬
kreises für ungültig erklärt worden und diese Ent¬
scheidung hat auch die Billigung des Ministeriums
des Innern gefunden , weil nachgewiesen war , daß
sofort nach der Wahl und auch am folgenden Tag
in allen Wirtschaften Friolzheims auf Kosten des ge¬
wählten Kandidaten getrunken , gegessen und geraucht
wurde . Die Rechnungen der Wirte zusammen belie¬
fen sich auf beinahe 2000 Mark , und dabei ist die
Stelle , die jetzt zur Wiederbewerbung ausgeschrie¬
ben wurde , nur mit etwa 1800 Mark jährlich aus¬
gestattet . In Friolzheim scheint die Unsitte der Wahl¬
zechereien an der Tagesordnung zu sein , auch bei
einer der letzten Gemeinderatswahlen sind Zech-
kosten in Höhe von 800 Mark entstanden.

SS" Bestelle» Sit Msere Zeit»«»
für den Monat Juni.

Bestellungen nehmen alle Postboten , Postanstalten,
Agenten und Austräger entgegen.

Bezugspreis für den Juni nur 42 bezw . 43 Pfg.

st Stuttgart , 30 . Mai . (Hahnemania . ) Die
43 . Generalversammlung der Hahnemania , Landes¬
verein für Homöopathie in Württemberg , war von
Einzelmitgliedern und den Abgeordneten der 89
Zweigvereine gut besucht . Von den Beratungspunkten
sind besonders hervorzuheben der Beschluß des Bei
tritts zum Bund homöop .Laienvereine (Sitz Leipzig) ,
in dem die Hahnemania nun der größte Landesver-
ein mit 89 Zweigvereinen und 8400 Mitgliedern
ist , ferner der Beschluß, zur rascheren Förderung
des Baues eines homöop . Krankenhauses in Stutt¬
gart (für den der Verein „Stuttgarter Homöopath.
Krankenhaus " schon eine Summe von 116 000 Mli.
besitzt) unter die Mitglieder Anteilscheine a 5 MH.
auszugeben . Der Verein hofft , auf diesem Wege und»
bei allseitiger reger Beteiligung in absehbarer Zeit
die nötige Summe anfzubringen.

js Stuttgart , 30 . Mai . Heute kamen die er¬
sten reifen Erdbeeren ans den Markt , allein
nur ganz vereinzelt und in Sträußchen gebunden:

st Großbottwar, OA . Marbach , 30 . Mai . Eine
etwas ungewöhnliche Ni st st Lite hat sich hier
mitten in der Stadt ein Meisenpärchen ausgesucht,
das einen aufgehängten Sutterkru g ohne Propfen
auf seine innere Wohnlichkeit hin untersuchte und
kurzerhand als Wohnung einrichtete . Daß sich die
Tierchen in der sonderbaren Wohnung wohl befanden,
mag man daraus ersehen , daß sie bald ihrem Brut-
geschäst oblagen und jetzt eifrig für ihre Nachkom¬
menschaft sorgen.

st Voll , OA . Göppingen, 30 . Mai . Die 60
Jahre alte Witwe Eichrut wurde in einem Brunnen
ihres Keilers ertrunken aufgesundem

in einem bequemen Sessel aus der von der Sonne be¬
schienenen Veranda . Wer eine unbezwingliche Mattigkeit
hält seine Glieder in Banden . Er schleppte sich nur mit
Mühe von einem Gegenstand zum andern . Es traten Läh¬
mungserscheinungen auf , wie bei einem schwer Rückenmarks¬
leidenden.

„Ich bin ein verlorener Mann, " sagte er mit trau¬
rigem Ausdruck, als Else ihn aus die Vergpda geführt
hatte, wo er schwer und unbehilflich in den Sessel sank.
„Ich danke Mr , Else, für Dein Mitleid . Für uns beide
wäre es besser gewesen, der Speer des Herero hätte mir
Vollends den Garaus gemacht."

„Du mußt nicht so sprechen , Robert . Du wirst schon
wieder gesund werden Hier ist übrigens ein Brirf für
Dich — von Keiner Mutter aus Deutschland, denke ich."

„Ja , er ist von Mama .
"

Er öffnete den Brief , las ihn und reichte ihn mit einem
leichten Seufzer Else.

„Lies, " sagte er . „Mama bittet mich, sobald ats mög¬
lich zu ihr zurückzukehren . Ich kann ihr diesen Wunsch
nicht verdenken. Auch ich sehne mich nach ihr — aber
ich kann Dich nicht verlassen, Else . . ."

Er blickte sie mit leidenschaftlicher Liebe an . Else mußte
sich abwenden. Ihr schnitt der Gegensatz, in dem seine
Liebe zu seinem siechen , bis zu einem Skelett abgemagerten
Körper stand , zu sehr ins Herz. Oft , wenn sie ihn so
mit geschlossenen Augen, den wachsbleichen Wangen , den
bläulich- fahlen Lippen daliegen sah , hatte sie schon ge¬
glaubt , er sei bereits gestorben: und sie schauderte zusam¬
men, wenn sie seine dürre, eiskalte Hand erfaßte, die sich
wie die eines Toten anfühlte.

st Aulendorf, 30 . Mai . Gestern vormittag ist
der bei dem hiesigen Elektrizitätswerk als Tag¬
löhner beschäftigte 24 Jahre alte Josef Voleva beim
Anstrich der Traversen mit dem Hochstrom in
Berührung gekommen und sofortgetötet worden.

st Wißgoldingen, OA . Gmünd , 30 . Mai . Gestern
nach 1 l Uhr brach im Haufe der ledigen Anna Feifel
Feuer aus , dem das ganze Gebäude in zwei Stun¬
den vollständig zum Opfer fiel . Die Bewohner wä¬
ren verbrannt , wäre nicht ein Nachbar zufällig noch
auf gewesen , der sie mit großer Mühe wecktck

st Amtzcll , OA . Wangen , 30 . Mai . In Ober¬
wies ist das Wohnhaus des Bauern Benedikt Peter
mit angebauter Scheuer und Stallung bis auf den
Grund niedergebrannt . Der Gebäude - und Mobiliar¬
schaden beläuft sich aus etwa 40 000 Mark . Verur¬
sacht wurde der Brand angeblich durch Fahrlässig¬
keit eines II Jahre alten Kindermädchens.

Nus dem Reiche.
st Straßberg in Hohenzollern, 30 . MM Die

ermordete Emilie Wißmann wäre an ihrem Be¬
erdigungstage 1. 8 Jahre alt geworden . Erst seit
Montag war sie in der Winterlinger Filiale der
würitembergisch -hohenzollerischen Trikotfabrik Auf¬
seherin , nachdem sie vorher in der Straßberger Fi¬
liale derselben Fabrik beschäftigt war , wo ihr Vater
seit etwa 15 Jahren als Werkführer und ihr Lieb¬
haber als Trikotweber in Arbeit stehen . Seit Montag
holte Brunner , ein schwarzhaariger , nicht ganz 20-
jähriger Bursche, seine Geliebte täglich abends an der
Fabrik ab . Die Eltern des Mädchens sahen das
Verhältnis nicht gern . Das Kind , das die Geliebte
des Brunner als 16jährige zur Welt brachte, ist
gestorben , und , da der Liebhaber katholisch und das
Mädchen evangelisch war , sollte die Heirat nicht Zu¬
standekommen. Der Täter gab an , er habe däs Mäd¬
chen mit ihrem Einverständnis getötet , sie hätten
gemeinschaftlich ans dem Leben gehen wollen . Doch
läßt der Zustand , in dem das Mädchen ausgefun¬
den wurde , diese Angabe als unglaubhaft erschei¬
nen . Der Täter war früher in Ebingen , seit einigen
Jahren in Straßberg beschäftigt . Sein Vater ist vor
15 Jahren nach Amerika ausgewandert und hat
die Kinder im Stiche gelassen. Der Mörder sitzt in
Hechingen in Untersuchungshaft.

* Durlach, 30 . Mai . Die Frau und Tochter
des Landwirts Klönnert wurden gestern gegen abend
während eines heftigen Gewitters bei der Feld¬
arbeit vom Blitz getötet.

si Mannheim , 30 . Mai . ; Der Nachtschnellzug
Würzburg - Mannheim mußte wegen Gefahr eines
Dammbruchs auf dem Bahnhof Grünsfeld an¬
gehalten werden . Der Eisenbahnverkehr wird an die¬
ser Stelle durch Umsteigen aufrecht erhalten.

* München , 30 . Mai . Die 19 . Jahresver¬
sammlung des Verbandes Deutscher Elek¬
trotechniker wurde heute in den Räumen des
städtischen Ausstellungsparks eröffnet . Daran schloß
sich die Eröffnung der Ausstellung „Die Elektrizi¬
tät im Hause, im Kleingewerbe und in der Land¬
wirtschaft .

"
js Aachen, 30 . Mai . Heute sind zwischen 8 . 30

Uhr und 8 . 46 Uhr hier mehrere heftige Erdstöße
verspürt worden , infolge deren Gegenstände in den
Wohnungen ins Schwanken gerieten . In der nahe¬
gelegenen Waldschenke fielen aus Anlaß des Erd¬
bebens Gegenstände von den Wänden,

Und dennoch lebte in vielem a,rm>engen Mrper NSW
die Liebe!

Dennoch klammerte sich seine Seele noch an die Hoff¬
nung , dennoch glaubte sein Herz, daß auch, Else ihn
liebe . . . lieben konnte mit der Liebe der Braut und
Gattin!

Else war nicht imstande, ihm diese Hoffnung zu rau¬
ben . Ein unendliches Mitleid mit seinem unglückseligen
Schicksal erfüllte ihr Herz, das sie opferfählger machte,
als die Liebe, die doch stets ein gewisser Egoismus er¬
füllt.

„Aber wenn Du in Deutschland gesund würdest !" ent¬

gegnen sie. „Der Arzt meint , daß die Bäder Oynhausens
Dir helfen würden .

"

„Ich kann mich ! von Dir nicht trennen , Else," wieder¬
holte er und ergriff ihre Hand.

„Und wenn ich nun mit Dir reiste?"

In seinen Augen leuchtete es auf.
„Dann — ja dann — aber das ist nicht möglich !"

„Es ist möglich, Robert !" erwiderte sie . „Wilhelm
und ich haben meine Rückkehr nach Deutschland — allerdings
nur während der Zeit dieser Unruhen — erwogen . Meine
Eltern verlangen ebenfalls nach mir . Meinem Bruder kann
ich jetzt hier nicht mehr viel nützen ; infolge des Auf¬
standes der Herero liegen alle Geschäfte still ; Wilhelm meint,
daß er die Farm demnächst während der Zeit des Krieges
verlassen müsse , uni nach Windhuk zu gehen. Die Felder
sind verwüstet, die Häuser verbrannt , die Feldarbeiter da-
vongelaufen . Das Vieh befindet sich in fortwährender Ge¬

fahr, von den herumstreifenden Herero-Banden geraubt zu
werden. Außerdem sollen sich jetzt auch die Damara -Neger
in den Beraen und die Ovambv dem Aufstande arme-



Unwetter und Hagelschlag.
st Reutlingen , 30 . Mai . Hagelkörner in der

Größe von Walnüssen prasselten gestern nachmittag
mit großer Wucht aus die Erde nieder und zer¬
schlugen die Gartengewächse in einer Weise , daß
die empfindlicheren Pflanzen total vernichtet wur¬
den . Auch an den Obstbäumen wurde erheblicher
Schaden angerichtet , und die schön stehenden Saa¬
ten liegen auf den Feldern wie gewalzt . Ueber das
Gelände der Achalm ging gleichzeitig ein förmlicher
Wolkenbruch nieder . Besonders heftig hat das Un¬
wetter im ganzen weiten Achalmgebiet gehaust . Ein
Gang durch dieses Gelände , in dem der Hagel bis
zur Größe von Welschnüssen und Taubeneiern eine
volle Stunde lang fiel , wird zum Schmerzensgang,
den» es sieht trostlos aus , Der zu den schönsten
Hoffnungen berechtigende Weinstock ist ruiniert und
hat zwei Jahre zu tun , bis er sich von diesem Schlag
wieder erholt hat . Die Bäuine stehen entblättert da,
das Wiesengelände ünd die Saaten bieten ein Bild
trauriger Verwüstung.

st Hall, 30 . Mai . Bei dem gestern hier nieder¬
gegangenen Gewitter schlug der Blitz gegen 9 Uhr in
die Scheuer des Bauern Ludwig Bauer in Sulz¬
dorf . Sie wurde vollständig eingeäschert.

ss Mergentheim , 30 . Mai . Ein schweres Un-
wette r , verbunden mit Wolkenbruch und Ha¬
gels ch lag, hat gestern abend großen Schaden in
der Umgegend verursacht.

st Mergentheim, 30 . Mai . Lautete unsere erste
Meldung schon recht ungünstig, - so ist es geradezu
grauenhaft , Augenzeuge der angerichteten Verhee¬
rungen zu sein . Der Grünbach , sonst ein ganz
harmloses Bächlein , das in der Nähe von Lauda
in die Tauber mündet , ist binnen weniger Minuten
zu einem reißenden Strom angewachsen. Das
ganze Tal von Paimar bis Gerlachheim
wur deüberschwemmt . DieFeldfrüchte sind
total zerstö rt . Was die Fluten nicht mit fort¬
rissen , wurde durch Hagelschlag vernichtet . Zahl¬
reiche, teils mannstarke Bäume wurden vom Wasser
aus der Erde gerissen oder geknickt. Die Straßen
sind an vielen Stellen total aufgerissen und un¬
passierbar . Bei Grünsfeld entstand ein Dammrutsch.
Die Strecke war von 8 bis 10 Uhr abends gesperrt«
Die bereits gemeldeten Verluste an Menschenleben
bestätigen sich leider . In Grünsseld sind 4 Per¬
sonen ertrunken und zwei Häuser eingestürzt . In
Paimar fanden elf Personen den Tod iw den Flu¬
ten und sechs Häuser wurden fortgerissen. Hier
ereignete sich ein besonders tragischer Fallt Ein
Sohn , der vom Felde heimeilte , rief seinem Vater
zu , doch schnell aus dem Hause, das stark vom Wasser
umspült war , zu flüchten , als schon im nächsten
Moment das Haus fortgerissen wnrdes
Alle Insassen , Vater , Mutter und fünf
Kinder fanden den Tod. Die Leichen konnten
zum Teil erst heute geborgen werden . Zahlrei¬
ches Vieh ist ertrunken, So schätzt man in
Paimar den Verlust auf ca . 120 Stück, Eine ge¬
naue Zahl kann noch nicht angegeben werden . Zur
Hilfeleistung sind zwei Kompagnien In¬
fanterie von Würzburg herbeigeeilt , die in Grüns --
feld eine fieberhafte Tätigkeit entfalten und morgen
auch noch dem schwer heimgesuchten Paimar zur
Unterstützung überlassen werden sollen . Heute abend
traf Minister von Bodman in Lauda ein , um von
hier aus die Unglücksstätte zu besuchen.

Pywffen Hoven. Ml ist nocy w«ge rerne « us,«yr aus Mrio- j
.den . Wenn T-n also wirklich nach Deutschland zurüclkchren!
möchtest, so begleite ich Dich.

" >
„Dank, tausend Dank, meine liebe Else ! Ja , laß uns > ,

nach Tenischland heimkehren - sobald als möglich ! Ich
fühle es, dort werde ich wieder gesund — und dann können
wir auch wieder glücklich werden !" i

„Ich hoffe es zu Gott," sagte Else ernst. „Doch sieh , daj
kommt mein Bruder ! Laß uns alles mit ihm besprechen.

" !

Wilhelm trat mit ärgerlichem Gesicht näher.
„Eine neue unaugenehme Uebcrraschung," sagte er in

Unmutigem Loire. „Da habe ich ein Schreiben vom Gou¬
vernement erhalten ! Danach zu schließen scheint sich der

Aufstand mehr auszubreiten : man fürchtet die Bastards und

Hottentotten werden sich der Empörung anschließen. Des¬

halb ist der Befehl ergangen , daß sich alle Ansiedler mit

ihren Familien in die festen Städte Windhuk, Okahand -ja
irsw. zurückziehen sollen . Alle waffenfähigen Männer sollen
zur Truppe eingezogen werden, das betrifft natürlich auch
mich. Da bleibt uns nichts weiter übrig, als morgen nach
Windhuk zn reisen ! Eine schöne Geschichte das ! Was soll
nun aus Euch werden ?"

„Wir sprachen eben davon," entgegnet « Else, „da Ro¬
bert einen Brief seiner Mutter erhalten hat, in welchem
diese seine Heimkehr wünscht . Und da meinte ich denn,
baß ich Robert begleiten könnte, da ich hier doch überflüssig
bin .

"
Der Plan der Rückreise wurde nun nach allen Seiten

hin erwogen und schließlich festgestellt.
In einigen Tagen wollte man nach Windhuk übersie-

dein, um dort die letzten Vorbereitungen zur Heimreise
»u treffen.

st Buchau a. F. , 30, Mai . Gestern nachmit¬
tag gegen 5 Uhr ging über Stadt und Umgebungein heftiges Gewitter mit starkem Regen und Hagel¬
schlag nieder . Der Blitz schlug in das Gebäude des
Bauern Hoosburger ein und zündete . Das Gebäude
brannte vollständig nieder.

Schweres Unwetter und Gewitter
schäden durch Hagelschlag werden aus Gelnhausen,
Frankfurt a . M . , dem Taunus , aus Friedrichsfeld
und den Ortschaften der südlichen Bergstraße , Dros
senheim und Schriesheim , ferner aus Bonn und
Umgebung , Godesberg , aus dem Siebengebirge und
dem Kreise Lebus gemeldet« ?

Nuslanoyrtzev.
I s Newflork , 30 . Mai . In E holula ist, wie aus

Puebla in Mexiko gemeldet wird , in der vorvergan¬
genen Nacht ein Aufstand ausgebrochen . 40 Per¬
sonen wurden gelötet. Mehrere Kaufläden, Regie¬
rungsgebäude u . Privathäuser sind geplündert . Der
Pöbel hat die Herrschaft an sich gerissen. Die Stadt
ist in Gefahr , vollkommen zerstört zu werden , da
die Ausrührer sie in Brand gesteckt haben.
Die Entführung des deutschen Ingenieurs Richter,

st Berlin , 30 . Mai . Nach einer Meldung des
Berliner Tageblatts aus Jena hat der deutsche Kon¬
sul in Monastir von dem von griechischen Räubern
gefangen gehaltenen Ingenieur Richter
Briefe erhalten , in denen dieser mittei .lt , daß er
sich wohl befinde und den Konsul bittet , für die
Herbeischaffung von Lösegeld zu sorgen . Die Zeiß-
gesellschaft hat sich sofort bereit erklärt , materielle
Opfer jeder Art zu bringen und hat den Konsul
telegraphisch gebeten, alles für die Rettung des Ge¬
fangenen zu tun.

st Salonoki , 30 . Mai . Der deutsche Konsul hat
bei den zuständigen Behörden energische Schritte zur
Beschleunigung der Befreiung des entführten deut¬
schen Ingenieurs Richter unternommen , da die Be¬
hörden , die Richter nur von zwei Gendarmen be¬
gleiten ließen , für seine Gefangennahme verantwort¬
lich seien . Ferner hätten sie es zu verantworten,
falls die Räuber infolge der Verfolgung ihren Ge¬
fangenen töteten oder falls dessen Leben dabei ge¬
fährdet würde . Der Walt von Monastir erklärte,
Richter habe selbst darauf bestanden , nur von zwei
Gendarmen begleitet zu sein . Bisher ist noch keine
Spur von den Räubern und ihrem Gefangenen ge¬
funden worden , obgleich die tüchtigsten Offiziere die
Verfolgung leiten und die besten Führer angenom¬
men worden sind.

Allerlei.
* Aus den Tragödien des Lebens. Vor

einigen Monaten wurde , wie erinnerlich , der Bonner
Germanist Prof . Wilmanns von einem Zuge der
Dampfstraßenbahn von Godesberg überfahren und
getötet . Seit dieser Zeit zeigte die Frau des Loko¬
motivführers Besgen , der den Zug geführt hatte,
tiefe Schwermut , obwohl festgestellt ist, daß ihr Mann
keine Schuld hatte . Die Frau war von dem Wähn
befallen , daß entweder sie oder ihr Mann aus gleiche
Weise den Tod erleiden würden . Vorgestern warf
sie sich vor einen Zug der Staatsbahn und wurde
auf der Stelle getötet . j

ihm treu ergeben war, begleitet werden. Else lehnte für ihre
Person jede Begleitung ab. Auf der Reise wollte sie die
Pflege Roberts übernehmen und ihn nicht eher verlassen,
bis sie ihn seiner Mutter , die als Offizierswitwe in Ber¬
lin lebte, übergeben hätte. Dann wollte sie nach Lauenau
zn ihren Eltern zurückkehren.

Dankbar drückte ihr Robert die Hand.
„Ich kann Dich dann nicht länger zurückhalten," sagte

er mit schmerzlich zuckenden Lippen, „so gern ich 's auch
möchte . Aber man darf nicht immer an sich denken . Doch
n«ht wahr, liebe Else, wenn — wenn ich wieder gesund bin,
dann — dann kommst Du zu mir ?"

,La , Robert ."

„LHer wenn ich Dich rufe _ wenn ich sterbe . . .
wenn ich Dich noch einmal sehen möchte . . ."

„Sprich nicht so, Robert. Dl» wirst wieder gsstmd
werden."

Sie mußte sich abwenden , um ihre tiefe Bewegung
zn verbergen. Sie hatte den Glauben an seine Genesung
verloren , seit ihr der Arzt gesagt hatte:

„Lassen Sie ihn heimkehren, damit er wenigstens in
den Armen seiner Mutter sterben kann . . ."

Der nächste Woermann-Dampfer , den man benutzen
konnte, ging erst in einigen Wochen von Swakopmund ab;
solange mußte man in Windhuk bleiben . Robert und sein
Diener wurden in das deutsche Hotel einlvgiert , während
Else bei einer befreundeten Familie wohnte, mW Wilhelm
als Feldwebel der Reserve in der Garnison diente. .

Fortsetzung folgt.

* Der französische Ober st Guionie, der
mit seinem Auto vor einem heranbrausenden Zugeeine Strecke kreuzen wollte , wurde vom Zuge er¬
faßt und vollständig zermalmt.

Der Ozean und die Wellen . In der Wochenschrift
„ Ueber Land und Meer " veröffentlicht die schwäbische Dich¬
terin Auguste Supper folgendes gedankenvolle Gedicht:

Frage.
Bist du der Ozean, sind wir die Wellen?
Wer bist du? sprich ! Und welcher Art sind wir?
Bald Schaumgekräusel, spielend über dir,
Bald Wogenberge , die gar rasch zerschellen!
Die einen aus der Tiefe aufgewühlt.
Erbarmungslos zu weißem Gischt zerschlagen;
Die andern träumend an das Land gespült,
Indes die dritten schwere Schiffe tragen?

Und unter allen du in sel '
ger Ruh,

Still in der Tiefe , ewig , ewig du?
Wenn wir kaum aufgeschäumt zu Leid, zu Glück,
So sinken wir zu dir, in dich zurück.

Herr, hörst du mich ? Darf ich dir Fragen stellen?
Bist du der Ozean, sind wir die Wellen?

Handel mch Verkehr.
st Stuttgart , 30 . Mai . (Schlachtviehmarkt.) Zugetriebe»

187 Großvieh , 313 Kälber, 914 Schweine.
Erlös aus Vs Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,

s.) ausgemästete von 95 bis S8 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere — von bis — Pfg . ; Bullen (Farren) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 90 bis 92 Pfg . , 2 Qualität b) ältere
und weniger fleischige von 87 bis 89 Pfg . , Stiere und
Jungrinder I . Qual . s ) ausgemästete von 100 bis 104 Pfg . ,
2 . Qualität b) fleischige von 96 bis 100 Pfg ., 3 . Qualität
o) geringere von 91 bis 95 Pfg . ; Kühe 1 . Qual , a) junge
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität b) ältere
gemästete von 67 bis 78 Pfg . , 3 . Qualität o) geringere
von 46 bis 58 Pfg . , Kälber: 1 . Qualität ») beste Saug¬
kälber von 112 bis 116 Pfg . , 2 . Qualität d) gute Saug^
kälber von 100 bis 109 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 100 Pfg . , Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige 61 bis 63 Pfg . , 2 . Qualität b) schwere fette von
58 bis 60 Pfg . , 3 . Qualität e) geringere von 50 bis 53 Pfg.

* Dom Fränkischen, 29 , Mai . Mit der Ablieferung
der Eichenlohrinde haben die Landwirte begonnen . Gegen
das Vorjahr wurde etwas mehr Holz geschlagen. Die bis¬
her gezahlten Preise stellten sich zwischen 3 .60 bis 3 .90 Mk.
pro Zentner.

Kurzer Getreide -Wochenbericht
der Preisbericht§stelle des dentsche » Laadwirtschaftsrats

vom 23 - Mai bis 29 . Mai 1911.
Es stellten sich die Preise für inländisches Getreide

am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kg . je nach
Qualität , wobei das Mehr (- j- ) bezw . (— ) Weniger gegen«
über der Vorwoche in ( ) beigefügt ist, wie folgt:

Wetzen Roggen Hafer
Frankfurt a . M . 212 ' /st- 2 Ost 177 Vst— ) 190 (— )
Mannheim 220 (— ) 180 (— ) I85 (— )
Straßburg 212 Vst— ) 180 (— ) 185 (— )
München 221 (— 2) 199 (— 1) 200 (— 3)

Voraussichtliches Wetter
am Donnerstag , den 1 . Juni : Ziemlich wolkig, einzelne

Gewitter und Gewitterregen , schwül.

« « mttworiltchrr Redakteur: L. Lauk, Ätlevstr« .
Druck u- Verlagder W. Rieker'schen Buchdruckerei , L. Lauk, Mensteig

H Die verkannte „SHmpathiekirr " . In der Ge¬
gend von Grafenwöhr , tief hinten in der Oberpfalz,
in einem kleinen Bergnest , wurde jüngst des Nachts
ein Mütterchen aus dem Schlaf geschreckt. Es hörte
verdächtiges Knacken und Krachen, als wenn Ein¬
brecher das Bergkirchlein aufsprengen wollten . Die
Alte schlug Lärm und alsbald rückte die Dorfmann¬
schaft mit Prügeln und allerlei bäuerlichen Waffen
hinauf , um den Kirchenfrevlern eins „aufzuzünden " .
Auch die Gendarmerie war glücklich heransgetrom-
melt worden und fand den Schauplatz des Verbre¬
chens voller Leute , die Kirche und Turm aufs sorg¬
fältigste , aber vergeblich, absuchten. Murrend zo¬
gen die enttäuschten Rächer s chließlich wieder von
hinnen . Die Gendarmerie hat es dann doch noch
herausgebracht , was eigentlich los gewesen war . Dort
in der Gegend herrscht nämlich , so gut katholisch die
Oberpfalz sonst auch ist , doch noch der von den
heidnischen Vorvätern übernommene christianisierte
Aberglaube , daß Kinder von Bruchschäden dadurch
zn heilen seien , wenn nachts zwischen 12 und 1
Uhr ein nahe bei einer Kirche stehender , junger
Eichenbaum der Länge nach gespalten und das brest¬
hafte Kind durch diesen Spalt vom Vater und Tauf¬
paten dreimal durchgeschoben wird . Das Spalten
des Eichenbaums hatte nun das Mütterlein im Dorfe
gehört und Lärm gemacht, worauf natürlich auch
die Sympathiebeflissenen ausrissen , denn sie hätten
wahrscheinlich zunächst Prügel bekommen, und dann
muß so eine Sympathiekur , wie man die sympathe¬
tischen Kuren im Vollsmund nennt , überhaupt un-
b 'schraue, das heißt unbeschrien, ohne Störung Un¬
berufener , vor sich gehen, sonst gilt die ganze Ge¬
schichte nichts.



Chili -Salpeter
Schlveselsaures Ammoniak

frische Ware empfiehlt

Rueff. Gpielberg

kaufen Sie gut und sehr billig bei

Lorenz Luz jr. , Altensteig.

»»Ä »aeL vo» Mi»-««.6«»«^»« im Äk-
La« m«»Latt « r/Li -ra« vom Lx,r.
»»»«»» ck» Lur « »n La- ,v>. ZS/2 « »«r
o0Ltii-«»L»nN'cL«>r Set̂ äa/b«« „« »«rkier» «-km»bt.

Ein durststillendes , wohliekinmuliche» u. schmack¬
haftes Getränke,das seit ca. 25Jahren in Hnndert-
tansrnden von Familien getrunken wird . —
Vorrätig in Portionen sür 5V, 100 u . 150 Liter.
Jede Portion zu 150 Lit. enthält einen Gutschein.
Gegen 12 Gutscheine verabfolgen meine Ver¬
kaufsstellen je eine Portion zu 150 Liter gratis.
- Niederlage» durch Plakate erkenntlich . -

itllgoSedeaSee,«n». tul . llciiesäse, kauaedavk-Stuttgari.

Lädier

kjitrsktkoi 'm
(xeielrUedl xe«odLt»t)

s K . Forstamt Altensteig.

Stammhol ;-,
Keighol;- und
Uris Verkauf

j Am Dienstag , den 6 . Juni
^ vorm. 10 Uhr in der Linde in
Schönbronn aus Staatswald
Buhler Abteilung 5 Buhlerwiese:

j 36 NadelholzstämmeNormal und
- Ausschuß mit 0,88 Fm . V . und
I 4 . 60 Fm . VI . Klasse ; 47 Rm.
! Nadelholzanbruch und 38 Lose
> breitliegendes Nadelreis.

lu . Hamburger
! Stadtschmalz
mit feinstem Griebengeschmack

per Psd . 68 Pfg.
von 10 Psd . an 65 Pfg . per Psd.
empfiehlt

W. Bern , Altensteig.
Altensteig.

Frisch eingetrosfe « :

LoreiizLlizjr. Meiistkig
empfiehlt in großer Auswahl
«nd bewährten Fabrikaten:

6, 7 , 9 und 12 mm Caliber
mit Warmant «. MauserverschlußZimmerflinten

6 und 9 m « mit gezogenem Lauf

sämtlicher Art in schwacher u . verstärkter Ladung

Centralfeuer
von Mk . SV .— an

für junge Hühner
1 Pfund 20 Pfg.

bei 3—5 Pfund 18 Pfg.
. 10 Pfund 17 Pfg.

bei
Chrn . Burghard jr.

Jüngeres , solides

Dienstmädchen
zum sofortigen Eintritt bei hohem
Lohn gesucht.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Wegen Erkrankung findet ein

Psttiieklicht
. sofort gute Stelle.

Näheres durch die Redaktion.
! Altensteig . ^

Zirka 8 Ztr . gut eingebrachtes ?

Jagdgewehre
Jagdpatrone « ^

Patronenhülse»
Hartschrote
Jagd - und Musketpulver

Pfropfen und Hchlußplcittchen
- Wlschft - L« -

.Wolf " gasdicht und mit
rauchlosem Pulver

Central und Lefaucheaux
Kaliber 16 und 20

in allen Stärken

Feinstes Gewehröl
MeWr Neil" FUntenlanfgeschoffr

Is frische , ertraschwere, gelddottsrige, Simmersfeld.
hat zu verkaufen !
Ludwig Großmann , Schreiner.

Steierische

zum Einmachm
per 100 Stck . zu Mk. 6 . 20,

sowie frisch eingetroffenes

Wasserglas
empfiehlt

w . Altensteig.
Altensteig.

Gut möbl . freundl. gelegenes

Ainrnrev
hat zu vermieten.

Wer ? — sagt die Red . ds . Bl.

WWer
eines zarten, reinen K - stcHI «» m. rosigem
juaenofrischem Zlrrsf »H«n u. blendend
schönem Hl- irrt gebrauchen nur die echte

Steckenpferd-Lilienmilch-Seife
von Bergmann u. Co. , Radebeul

Preis ä St . SO Pfg ., ferner macht der
Lllienmllch-Cream Dada

rote und spröde Haut irr - rrr«r WcrcHt
weiß u. sammetweich. Tube SO Pf . bei:
Apoth. Schiler , JohS . Kaltenbach.

i ZwMgsoersteigermig.
Freitag , den 2 . Juni nach¬

mittags 2 Uhr wird gegen bare
Bezahlung versteigert werden:

> 1 Fntterschneidmaschine
etwa 7 Zentner schönes Oehmd

j Zusammenkunft beim Hirsch.l
Gerichtsvollzieher Großman ».

Eine 34 Wochen trächtige

hat zu verkaufen
Chr . Braun , Zumweiler.

Nagold.
Einen erstklassigen, sprungfähigen

Ehe*
A l t e n ft e i g.

Neue Malta¬
kartoffel

empfiehlt
Gustav Zieste.

Gestorbene.
Freudenstadt : Mina Haab , geb.

Gaißer, 56 . I.
Hallwangen: MichaelHaizmann,70J
Künzelsau : Heinrich Breiringer, Kup¬

ferschmiedmeister, 69 I.
Heilbronn : Amalie Hagenbucher, geb.

Nelböck, 67 I.
Marienbergerhof : Margarethe ä.

Wengen, geb . Stockmayer , 31 I.
Spaichingen : Franz Josef Kupfer-

schmid, 61 I.

verkauft
Fr . Kläger , Bäcker.

Einen Wurf starke

setzt dem Verkauf aus
Enge « Schill , Nagold.

l gedr. Hetcltlechschllll
i , ReisbieMsWt
l . WcktllWgk
1 , SWWne»
t . SeziMSMeWM

1V Zentner Tragkraft
hat billigst abzugeben

« . Besrt , Etsenhdlg.,
Altensteig.

WML

Revolver6 , 7 und 9 mm von Mk. 3 .— an

PerkusstonspistoLen aller Systeme
-- ------ Scheibenpiftolr» ----^

^ agllgerate Wie:
Httvdsleiven

HundehalsbKnder
Hnndepsttsche«
Signalpfeifen
Hundekämme

Drsstnrhaß -bLndsr

Hubertus Gamaschen
ans ächte«
Jagdleinen

SttckfLng -r
Htthnerhundschlingen

Feldflaschen etc.
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